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Spende der CSU für das Seniorenheim
GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Kirchdorf. Gleich zu Beginn seiner Tätigkeit als neuer Leiter des Senio-
renheims St. Josef in Ritzing durfte sich André Wiesmüller (Mitte) über
Besuch von Mitgliedern des CSU-Ortsverbandes Kirchdorf freuen.
Grund dafür war ein Scheck über 300 Euro, den sie an Wiesmüller über-
gaben. Das Geld, das zum Teil aus dem Erlös des Kirchdorfer Weih-
nachtsmarktes stammt, bei dem die CSU Käsebrote verkauft hat, soll
den Bewohnern zu Gute kommen, war sich der Ortsverband einig. 150
Euro waren es, die beim Christkindlmarkt eingenommen wurden. Die-
se hat CSU-Neumitglied Hermann Gsöttner (2. v. re.) kurzerhand ver-
doppelt. Ortsvorstand Rudolf Mühlfellner (2. v. li.) kam mit Gemein-
derat Manfred Propstmeier (li.) und Fraktionssprecher Klaus Millrath
(re.) ins Seniorenheim und zusammen mit Gstöttner überraschten sie
Wiesmüller mit dem Scheck. Dieser bedankte sich und versicherte,
dass das Geld bei den Senioren gut angelegt ist. − hmo/Foto: hmo

Auf der grünen Wiese sitzt der Osterhas
Simbach. Im Kindergarten Marienhöhe war nicht nur der Osterhase zu
Besuch. Der Kaninchenzuchtverein kam mit vielen kleinen Osterha-
senkollegen vorbei. So erfuhren die Kinder den richtigen Umgang mit
den Tieren und natürlich gab es auch viele Streicheleinheiten für die
kuscheligen Besu-
cher. Die vorösterli-
che Zeit wurde sehr
kreativ gestaltet, vom
klassischen Eierfär-
ben und Osterlamm
backen bis hin zum
Kamishibai-Osterha-
sentheater gab es ein
abwechslungsrei-
ches Angebot für die
Kinder. Zum Ab-
schluss fand eine Os-
terhasenrallye für al-
le Familien statt. Bei
strahlendem Son-
nenschein begrüß-
ten alle Kinder ihre Eltern mit dem Lied: „Auf der grünen Wiese sitzt der
Osterhas…“ Anschließend absolvierten Groß und Klein verschiedene
Spielstationen im Garten. Als Überraschung für die erfolgreich gemeis-
terten Aufgaben gab es zum Abschluss das gefüllte Nest vom Osterha-
sen höchstpersönlich überreicht. − red/Foto: red

Kirchdorf. Auch in diesem Jahr
hatten sich viele Gläubige der
Pfarrgemeinde Mariä Himmel-
fahrt zu Beginn der Karwoche am
Jubiläumskreuz in Ritzing beim
Seniorenheim St. Josef versam-
melt, um des Einzugs Jesu Christi
als König der Juden in Jerusalem
zu gedenken.

Dort weihte Pfarrer i. R. Max
Pinzl die vom Kirchdorfer Frauen-
bund gefertigten 150 Palmbü-
schel (siehe Artikel Seite 26). Da-
bei wies er darauf hin, dass Chris-
tus unter dem Jubel der begeister-
ten Menschen, auf einem Esel sit-
zend, in Jerusalem empfangen
wurde. Ein paar Tage später sei er
hingerichtet worden und habe
mit seinem Tod am Kreuz sein Er-
lösungswerk gegenüber der
Menschheit vollendet.

Eine gemischte Kantorenschola
unter der Leitung von Sandra
Niebler umrahmte die kurze Feier
mit dem Hymnus „Tochter Sion,
sei bereit“. Danach formierte sich
eine Prozession von etwa 180 Per-
sonen und zog unter Gebeten und
Gesängen zur Pfarrkirche. Ange-
führt wurde sie von einem Kreuz-

träger sowie elf weiteren Minis-
tranten und den Kommunionkin-
dern. Ihnen folgten der Pfarrer,
die Mitglieder von Kirchenverwal-
tung und Pfarrgemeinderat, da-
nach das Kirchenvolk. Zum letz-
ten Mal vor der Karwoche ertönte
an diesem Tag die Orgel in feierli-
chen Klängen.

Im Pfarrgottesdienst wurde zu-
nächst der „Herr der Herrlichkeit“
im Lied gepriesen. Die Stimmung
wechselte dann aber, als Pfarrge-
meinderatsvorsitzender Chris-
toph Strohhammer, Anton Wolfer
und Karl Heinz Göttl die Passion,
die Leidensgeschichte Jesu, in ei-
ner auf das Wesentliche be-

schränkten kindgerechten Spra-
che vortrugen. Die Passion richte-
te den Blick auf das Geschehen
der nachfolgenden Kartage und
der Auferstehung an Ostern.

Gestaltet wurde der Gottes-
dienst mit Volksgesang und von
der zwölfköpfigen Kantorenscho-
la, der folgende Sänger angehör-
ten: Brunhilde Aigner, Renate Fi-
scher, Karl Heinz Göttl, Florian
König, Sandra und Johannes
Niebler, Elisabeth Oberbauer, Ka-
rola Paster, Pia Prehofer, Doris
Rohrer, Sonja Unterbuchberger
und Franz Valtl. Die Orgel spielte
Veronika Steger. Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzender Christoph Stroh-
hammer bedankte sich bei allen,
die an der würdigen Gestaltung
des Palmsonntags beteiligt waren.

Um 14 Uhr versammelten sich
zahlreiche Pfarrangehörige an der
Pfarrkirche zu einer Kreuzwegan-
dacht im Freien, die vom Pfarrge-
meinderat gestaltet wurde. Die
Strecke führte in einem Rundweg
zur Au und von dort in die Kirche
zurück. Am Karfreitag, 19. April,
findet um 10.30 Uhr in der Pfarr-
kirche in Julbach ein Kinderkreuz-
weg statt. − jos

Palmweihe, Prozession, Gottesdienst und Kreuzwegandacht zu Palmsonntag

Auf die Karwoche und Ostern vorbereitet

Von Alfons Jäger

Kirchdorf. Die alte Vorstand-
schaft ist quasi auch wieder die
neue: Bei den Neuwahlen gab es
keine Veränderung beim TSV
Kirchdorf. Außerdem wurden bei
der Jahreshauptversammlung
langjährige Mitglieder für ihre
Treue ausgezeichnet, großartige
sportliche Erfolge im vergange-
nen Jahr gefeiert und verkündet,
dass die Mitgliederzahl auf 1392
Personen angestiegen ist.

Der TSV Kirchdorf ist ein abso-
luter Top-Verein für die ganze Re-
gion. Hier treibt man Sport in der
Bundesliga (Wildcats) bis hin zu
Weltmeisterschaften in den USA.
Die bunte Mischung aus einer
Vielzahl von Sportangeboten
machte Vorstand Michael Killer-
mann bei der Jahreshauptver-
sammlung deutlich. Mit vielen
Folien und Bildern stellte er das
„Haus“ des Vereins – also den
Hauptverein und die Untergliede-
rung in elf Abteilungen und acht
Freizeitsportgruppen bei der gut
besuchten Veranstaltung vor.

Er begann: „Ich möchte mich in
aller Form bei allen bedanken,
was über das ganze Jahr geleistet
wurde, ob als Spieler, Trainer
oder Funktionär.“ Ganz oben auf
der Agenda stand der Einbau ei-
ner aufwendigen Bewässerungs-
anlage auf dem Hauptsportplatz
und die Bereitstellung von WLAN
auf der gesamten Sportanlage.
Die Sonnwendfeier sei begleitet
worden durch eine Sommerolym-
piade für Alt und Jung.

„Super erfolgreich war der
Weihnachtsmarkt beim Kirchen-
wirt. Wir konnten 1000 Euro an

Jeder 6. Kirchdorfer ist Mitglied beim TSV

die Kinderkrebshilfe Rottal-Inn
spenden“, freute sich Killermann.
Für 2019 stelle man Überlegun-
gen an, wie man Sportplatz 3 an
die Wasserversorgung anschlie-
ßen könne. Er sagte dazu: „Die
Trockenheit im vergangenen Jahr
hat uns sehr zu schaffen ge-
macht.“ Beim Ferienprogramm
will man einen dreitägigen Auf-
enthalt am Rannasee im bayeri-
schen Wald anbieten.

Die Mitgliederzahl sei auf 1392
gestiegen, 37 Austritten stünden
148 Neuaufnahmen entgegen.
Davon sind 30 Prozent Kinder
und Jugendliche. „Allein 899
Kirchdorfer Bürger gehören dem
Verein an, das heißt, jeder 6. Ge-
meindebürger ist auch TSV-Mit-
glied“, stellte Killermann die be-
achtliche Position des Klubs her-
aus. Er stellte danach sämtliche
Sportgruppen einzeln mit den

sportlichen Erfolgen und beson-
deren Ereignissen vor.

An Andreas Witzany liegt es, die
Finanzen zu verwalten. Sein Bud-
get bewegt sich bei den Einnah-
men bei 132 761 Euro, vergleich-
bar einem mittelständischen Un-
ternehmen. Am Jahresende konn-
te er ein geringes Einnahmeplus
registrieren. Was Witzany beson-
ders freute: „Jede Sparte trägt sich
selbst. Dafür ein großes Lob.“ Und
Lob gab es auch vom Vorsitzen-
den: „Es ist schon anschaulich,
was wir da bewegen. Wir sind
dennoch sparsam und treten oft
einmal auf die Kostenbremse.“

Bürgermeister Hans Springer
zeigte sich recht angetan: „Es gibt
nur wenige Vereine, die eine sol-
che Vielfalt anbieten können.“ Er
brachte den Gedanken ein, das
Sportgelände zu vergrößern, gera-

de mit Blick auf Parkplätze. „Wir
sollten dies für das Gelände im
Allgemeinen einmal durchspre-
chen, was denn überhaupt mög-
lich wäre“, regte er an. Zu den
sportlichen Erfolgen meinte er:
„Der Ehrgeiz ist da, Ziele zu errei-
chen, wie beim Football in der 1.
Liga, bei TangSooDo mit einem 3.
Platz in der Weltmeisterschaft in
den USA oder den Erfolgen der
Bogenschützen.“

Bürgermeister Springer leitete
gleich noch die Neuwahlen, die
folgendes einstimmiges Ergebnis
brachte: 1. Vorsitzender Michael
Killermann, 2. Vositzender Marco
Knauer, Kassenverwalter Andreas
Witzany, Mitgliederverwaltung
Otmar Killermann, Technischer
Leiter Klaus Webersberger,
Schriftführerin Sylvia Santner,
Beisitzer Andreas Fischer und
kraft Amtes der Bürgermeister.

Alfred Jekl gehört seit 70 Jahren dem Verein an – Jahreshauptversammlung mit Ehrungen und Neuwahl

Kassenprüfer bleiben Edmund
Rausch und Eberhard Greßlinger.
Einzig die Position eines Gesamt-
jugendleiters konnte nicht be-
setzt werden.

Ehrungen
Im Anschluss wurden langjährige
Mitglieder geehrt. 32 Personen
sind seit zehn Jahren im Verein;
seit 25 Jahren Götz Koch, Verena
Huber, Dagmar Waldemer, Chris-
toph Waldemer, Andreas Halb-
feld, Anita Bauer, Marianne
Schreiner, Johann Maier, Heidi
Hirler, Rudi Arentzen, Christoph
Entholzner, Anita Prehofer. 40
Jahre dabei sind Manuel Bruck-
meier, Thomas Hönig, Günther
Schreiner, Hilde Seilmeier, Bern-
hard Schwarz; 50 Jahre Franz
Madl, 60 Jahre Hans Hartl und
stolze 70 Jahre Alfred Jeckl.

Für besondere Leistungen in ih-
ren Sportarten wurden geehrt:
Bogenschießen – Willi Dillinger
(mehrfacher Deutscher Meister),
Josef Priller, Peter Hoffmann;
Tang Soo Do (koreanische Kampf-
kunst): Eric und Pierre Seelig, Ca-
rolin Bessel, Martin Starzengru-
ber und Jo Kandlbinder (3. bei der
WM in den USA).

Auszeichnungen vom Bayeri-
schen Landessportverband
(BLSV) für Funktionärstätigkeit
gingen an: Sepp Mack (Stock-
schützen) – Gold mit großem
Kranz (35 Jahre), Helmut Walde-
mer (Tennis) – Gold mit Kranz (30
Jahre), Hans-Peter Klein (Foot-
ball) – Silber (15 Jahre), Karl Resch
(Bogenschießen) – Silber (15 Jah-
re), Carmen Ratz (Tennis) – Bron-
ze mit Kranz (zehn Jahre).

Simbach. Zum ersten Mal fand
im neu renovierten Schützenhaus
der königlich-privilegierten Feu-
erschützengesellschaft in der Au
ein Hobbykünstlermarkt statt.
„Damit wollen wir uns noch bes-
ser präsentieren und werden
künftig auch nach anderen Mög-
lichkeiten Ausschau halten", er-
klärte Schützenmeister Albert Ha-
ger.

Die Räumlichkeiten zeigten
sich als idealer Ausstellungsort.
Nachdem das gesamte Schützen-
inventar entfernt wurde, stand
den Ausstellern ein großer Raum
für ihre Stände zur Verfügung.

Hobbykünstlermarkt kommt gut an – 20 Aussteller präsentieren ihre Waren

Erfolgreiche Premiere im Schützenhaus
Dass der Hobbymarkt gut ankam,
bewiesen nicht nur die 20 Ausstel-
ler aus der gesamten Region bis
Passau, sondern auch die vielen
Besucher, die sich das reichhalti-
ge Angebot nicht entgehen lassen
wollten.

Auch in Zukunft soll der Palm-
sonntag ein fester Bestandteil für
derartige Präsentationen werden.
Angeboten wurden neben Holz-
schnitzereien, Häkel- und Strick-
arbeiten viel österlicher Schmuck.
Klöppelarbeiten präsentierte Ma-
ria Bittermann aus Kirchdorf. Sie
zeigte sogar Einblicke in die Ent-
stehung ihrer Arbeiten. − gei

Am Jubiläumskreuz verteilte Pfarrer i.R. Max Pinzl nach der Weihe Palm-
buschen an Mitglieder des Pfarrgemeinderates (PGR) und der Kirchenver-
waltung – hier an Kirchenpfleger Alfred Berger. Mit dabei waren PGR-Vor-
sitzender Christoph Strohhammer (links) und Sandra Niebler, die Leiterin
der Kantorenschola (2. von links). − Foto: Schaffarczyk

Die unveränderte Vorstandschaft mit Bürgermeister Johann Springer
(von links), Eberhard Greßlinger, Andreas Witzany, Sylvia Santner, Michael
Killermann, Klaus Webersberger, Andreas Fischer und Marco Knauer.

Gratulationen gab’s für 70 Jahre Mitgliedschaft (von links) von Bürgermeister Johann Springer für Alfred Jeckl.
Verdienstvolle Funktionäre sind Sepp Mack, Helmut Waldemer und Hans-Peter Klein. Ihnen gratulierte auch TSV-
Vorstand Michael Killermann. − Fotos: Jäger

Viel Platz hatten die Aussteller im
Schützenhaus. − Fotos: Geiring

Besondere Holzarbeiten wurden
an diesem Stand präsentiert.

Personalisierte Ausgabe für Abo.-Nr. 3715912

Strohhammner
Schreibmaschinentext
PNP (C) vom 16.04.2019




